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a
Oberhausen B/17/3703-01 | 25.09.2023 Rat der Stadt
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

14.09.2023 Schulausschuss \Y
18.09.2023 Haupt- und Finanzausschuss V
25.09.2023 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung tber die Zustimmung der Leistung von
UberplanmaRigen Aufwendungen/Auszahlungen zur finanziellen Abwicklung der Einfihrung des
DeutschlandTickets anstelle des SchokoTickets zum Schuljahr 2023/2024 im Produktbereich 03-

Schultrageraufgaben

Beschlussvorschlaq

1. Der Rat der Stadt genehmigt gem. § 60 Abs. 1 S. 3 GO NRW folgende von Herrn
Oberburgermeister Daniel Schranz und dem Ratsmitglied Sonja Bongers am 23.06.2023

(Drucksache

B/17/3672-01)

gem.

Dringlichkeitsentscheidung:

§ 60 Abs. 1 S. 2

GO NRW getroffene

Weil es sich um einen Fall auRRerster Dringlichkeit handelt, treffen der Oberburgermeister und das
Ratsmitglied Bongers gemall § 60 Abs. 1 S. 2 GO NRW folgende Entscheidung:

Die Stadt Oberhausen stimmt der Leistung von aul3erplanmaRigen Aufwendungen/Auszahlungen
im Produktbereich 03-Schultrageraufgaben fir das Haushaltsjahr 2023 wie folgt zu:

71.768,67 € beim Auftrag 330003010100 — Grundschulen, 330003010300 — Realschulen,
330003010400 — Gymnasien, 330003010500 — Forderschulen, 330003010600 — Gesamtschulen,
330003010700 — Berufskollegs, Kostenart 523100 — Schilerbeférderungskosten STOAG.

2. Der Rat der Stadt beschliefl3t, in Abdnderung des Beschlusses zur Dringlichkeitsentscheidung
B/17/3672-01 vom 23.06.2023 der Leistung von UberplanmafRigen Aufwendungen/Auszahlungen
im Produktbereich 03-Schultrageraufgaben fiir das Haushaltsjahr 2023 wie folgt zuzustimmen:

Vorberatung (V)
Beschlussfassung (B)

Anderung (A)
Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Bereichsleiterin Dezernent Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 3-3 Dezernat 3 Dezernat 1
Dr. Jordan-Ecker Schmidt Tsalastras Schranz
Datum 11.08.2023 Datum 15.08.2023 Datum 16.08.2023 Datum 28.08.2023
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr. Termin

B/17/3703-01 25.09.2023 Rat der Stadt

Statt 71.768,67 €, nun noch 9.180,00 € beim Auftrag 330003010400 — Gymnasien, Kostenart
529200 — Schilerbeférderungskosten STOAG.

Deckungsvorschlag

Keine Deckung, daher Verschlechterung des Ergebnisses aus laufender Verwaltungstatigkeit in Héhe
von 9.180,00 €.

Drucksache Nr.: B/17/3703-01 / Seite 2 von
5
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/3703-01 25.09.2023 Rat der Stadt

Bezug
Dringlichkeitsentscheidung B/17/3672-01

Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [
ja [X]
b) Sonstige

Auswirkungen auf das Klima

ja [ X] (siehe Anlage Klimacheck)
nein [ ] Begrindung:
Begrundung

Das MUNV hat einen Erlass Ubermittelt, der das Schiilerticket als Deutschland- Ticket fiir die nach § 97
SchulG NRW in Verbindung mit der Schilerfahrkostenverordnung (SchfkVO) freifahrtberechtigten und
ermafigt fahrenden Schiler*innen und als Deutschland-Ticket fur 29 Euro fur die selbstzahlenden
Schilerinnen fir das Schuljahr 2023/24 einflhrt. Der Erlass sieht unter Berlicksichtigung der
bisherigen, hiesigen vertraglichen Regelungen zum SchokoTicket eine Finanzierung des
DeutschlandTickets wie folgt vor:

e Bund und Lander finanzieren die Absenkung der Ticketpreise auf 49 EUR

¢ Vorhandenes Geld (SchokoTicket-Vertrage) soll im System bleiben und zur Finanzierung der
Absenkung fiir Selbstzahler (auf 29 Euro) genutzt werden

e Im System verbleiben bisherige Aufwendungen der 6ffentlichen und privaten Schultrager fur die

Fahrkostenerstattung nach §97 Abs. 1 SchulG2 i.V.m. der Schilerfahrkostenverordnung
(SchfkVO), aber mindestens 588,-€ pro Schuler*in pro Jahr (49,00 € x 12 Monate)

e Uberschiisse von Schultrdgern, die bereits heute mehr als 588,-€ pro Schiiler*in pro Jahr
entrichten verbleiben ebenfalls im System.

Die bisherigen Regelungen zum ermafigten bzw. kostenlosen SchokoTicket werden auf das
DeutschlandTicket Ubertragen. Fur das DeutschlandTicket werden allerdings jahrlich 12 monatliche
Schultrageranteile entrichtet, statt der bisher vertraglich mit der STOAG vereinbarten elf monatlichen
Schultrageranteile fur das SchokoTicket. Der bereits bestehende Vertrag zwischen der Stadt
Oberhausen, der STOAG sowie dem VRR bleibt weiterhin bestehen. In Anbetracht der aktuellen
Vertragskonstellation basieren die entstehenden Kosten auf folgender Berechnung:

IST-Zustand:
Aktuelle Pauschale: 235.351,28 € monatlich (2.588.864,08 € pro Jahr fiir 11 Monate)
Anspruchsberechtigte: 5.096
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11 Monate x 235.351,28 € = 2.588.864,08 € / 5.096 anspruchsberechtigte SuS
= 508,02 € (durchschnittliche Jahreskosten flir das SchokoTicket pro SuS)

SOLL-Zustand:

12 Monate x 5.096 anspruchsberechtigte SuS x 49,00 €

=2.996.448,00 €
-2.588.864,08 €

=407.583,92 €
1. Planansatz 2023: 2.821.580
EUR
Davon Schokotickets 2.588.864
fur EUR
Sonstige Beférderung wie Schulerfahrtkosten fur | 232.716
die Berufskollegs, Schilerbeférderungskosten | EUR
anderer Unternehmen, Bundesjugendspiele,
Mehrfahrtenausweise  und  Fahrtkosten  flr
Schiilerpraktikum
2. Prognose 2023: IST SAP Stand 01.08.2023 fur SchokoTickets und | 1.549.234
sonstige Beférderung EUR
Prognose August bis Dezember | 1.248.520
DeutschlandTicket flir 5.096 SuS EUR
Prognose Sonstige Beforderung August bis | 33.006 EUR
Dezember
Summe Ansatz 2023 Neu per | 2.830.760
Dringlichkeitsentscheidung EUR
3. Planansatz 2024: DeutschlandTicket 12 Monate mit 5%-Steigerung: | 3.145.800
5.350 SuS x 12 x 49 EUR
Sonstige Beférderung 72.100 EUR
70.000 plus 3% Steigerung
Summe fir Planung 2024, die bei der Planung | 3.217.900
angemeldet wird EUR

Die Differenz aus 1. Planansatz 2023 zu 2. Prognose 2023 ergibt den Uberplanméafligen Mittelbedarf

i.H.v. 9.180 €.

Hierbei bleibt zu beachten, dass nur in diesem Modell die Moéglichkeit fur die Selbstzahler/innen
besteht, das DeutschlandTicket Schule flir 29 € zu erhalten. Die aktuelle Anzahl der Schokoticket
Selbstzahler/innen betragt 6.009 SuS. Die 6.009 SuS gelten als nicht anspruchsberechtigt und sind

daher Selbstzahler.

Die fir das Haushaltsjahr 2024 bendétigten Mittel werden vorbehaltlich der Beschlussfassung des Rates
der Stadt und unter Berlcksichtigung der SuS-Zahlen bei der Haushaltsplanung 2024 entsprechend

angemeldet.

Drucksachen-Nr.: B/17/3703-01 / Seite 4 von 5

4 von 13 in Zusammenstellung




74
75
76
77

78
79
80
81
82
83

Stadt
Oberhausen

Drucksachen-Nr. Termin

B/17/3703-01 25.09.2023

Rat der Stadt

In den Jahren 2025 bis 2027 wird jeweils mit einer 5%-Steigerung der SuS-Zahlen, sowie einer 3%-
Steigerung der Kosten fir die sonstige Beforderung kalkuliert:

2024 3.217.900 EUR
2025 3.377.100 EUR
2026 3.544.600 EUR
2027 3.720.300 EUR
Anlagen

1. Dringlichkeitsentscheidung B/17/3672-01

2. Klimacheck

5 von 13 in Zusammenstellung
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Drucksachen-Nr. Termin
Stadt ' Oberbiirgermeister und
Oberhausen B/17/3672-01 21.06.2023 Ratsmitglied
Beschlussvorlage bffentlich

. Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium '

zur* kontrolle*

21.06.2023 Oberblirgermeister und Ratsmitglied B
Beratungsgegenstand

DringIichkeitsentscheidtjng zur Zustimmung der Leistung von auBerplanmaBigen :
Aufwendungen/Auszahlungen zur finanziellen Abwicklung der Einfiihrung des DeutschlandTickets
anstelle des SchokoTickets zum Schuljahr 2023/2024 im Produktbereich 03- Schultrageraufgaben

Beschlussvorschlag

Weil es sich um einen Fall auBerster Dringlichkeit handelt, treffen der Oberbiirgermeister und
das Ratsmitglied/&wg)es"\ geman § 60 Abs. 1 S. 2 GO NRW folgende Entscheidung:

Die Stadt Oberhausen stimmt der Leistung von auBerplanméaBigen Aufwendungen/Auszahlungen im
Produktbereich 03-Schultrdgeraufgaben fir das Haushaltsjahr 2023 wie folgt zu:

71.768,67 € EUR beim Auftrag 330003010100 — Grundschu!en, 330003010300 — Realschulen,
330003010400 — Gymnasien, 330003010500 — Férderschulen, 330003010600 — Gesamtschulen,
330003010700 — Berufskollegs, Kostenart 523100 — Schilerbeférderungskosten STOAG

Diese Entscheidung ergeht als dringliche EntscheidungAund ist gem. § 60 Abs. 1 S. 3 GO NRW dem
Rat in seiner n&chsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.

Deckungsvorschlag

Verschlechterung des Ergebnisses aus laufender Verwaltungstatigkeit in Hohe von 71.768,67 €.

Daniel Schranz

S QS

Oberbiirgermeister Ratsmitglied
Oberhausen, den &06.2023 - ~ Oberhausen, den 23.06.2023
Bereichsleiterin | Dezernent Dezernent Kammerer Oberbiirgermeister .
Bereich 3-3 Dezernat 3 3\ Dezernat 4 Dezernat 1 "
ZM l _ Wt
r.Jordan-Ecker | Schmidt = |Jehn Tsalastras Schranz
Datum 2. ¢¢ 22 |Datum . SN 2023 patum Daturn , 4 ﬁatum 22 JUM 2623
* Vorlage zur: * Ergebnis : ’ Beschiusskontrolle: Beteiligung:
Anhdrung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) - Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat - [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhédrung volizogen (AV) Gieichstellungsstelle []

Kenntnisnahme (K)

- Drucksachen-Nr.:
B/17/3672-01 / Seite 1
von 3
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Konseguenzen

a) Finanzielle
keine []
ja [X]
b) Sonstige
Auswirkungen auf das Klima
ja fX] (siehe Anlage Klimacheck)
nein [1 Begrﬂndunqz

Begrindung der Dringlichkeit:

Zum kommenden Schuljahr 2023/2024 soll das DeutschlandTicket als SchokoTicket bereits fiir die SuS
in Oberhausen nutzbar sein. Die Umsetzung mit der STOAG sowie dem VRR kann nur in der 25. Kw
vertraglich fixiert werden. Eine Vorlage fiir die nachste Sitzung des Rates der Stadt Oberhausen als
auch fir den Haupt- und Finanzausschuss nach den Sommerferien kann nicht abgewartet werden, so
dass eine Dringlichkeitsentscheidung durch den Oberbiirgermeister und ein Ratsmitglied gem. § 60

Abs. 1 S. 2 GO NRW erforderlich ist.

Begriindung

Das MUNV hat einen Erlass Gibermittelt, der das Schiilerticket als Deutschland- Ticket fiir die nach § 97
SchulG NRW in Verbindung mit der Schillerfahrkostenverordnung (SchfkVO) freifahrtberechtigten und
erméBigt fahrenden Schiiler*innen und als Deutschiand-Ticket fir 29 Euro far die selbstzahlenden
Schiler*innen fir das Schuljahr 2023/24 einfiihrt.

Der Erlass sieht unter Berﬁck‘sichtigung der bishérigen, hiesigen vertraglichen Regelungen zum
SchokoTicket eine Finanzierung des DeutschlandTickets wie folgt vor: '

* Bund und Lénder finanzieren die Absenkung der Ticketpreise auf 49 EUR

« Vorhandenes Geld (SchokoTicket-Vertrage) soll im System bleiben und zur Finanzierung der
Absenkung fiir Selbstzahler (auf 29 Euro) genutzt werden

» Im System verbleiben bisherige Aufwendungen der 6ffentlichen und privaten Schultrager fir die
Fahrkostenerstattung nach §97 Abs. 1 SchulG2 i.V.m. der Schiilerfahrkostenverordnung
(SchfkVO), aber mindestens 588 ,-€ pro Schiiler*in pro Jahr (49,00 € x 12 Monate)

« Uberschiisse von Schultragern, die bereits heute mehr als 588,-€ pro Schilerin pro Jahr

entrichten verbleiben ebenfalls im System. :
Die bisherigen Regelungen zum ermaBigten bzw. kostenlosen SchokoTicket werden auf das
DeutschlandTicket Ubertragen. Fir das DeutschiandTicket werden allerdings jahrlich 12 monatliche

Schultrdgeranteile entrichtet, statt der bisher vertraglich mit der STOAG vereinbarten elf monatlichen
Schultrégeranteile fiir das SchokoTicket.

Der bereits bestehende Vertrag zwischen der Stadt Oberhausen, der STOAG sowie dem VRR bleibt
weiterhin bestehen. Es wére eine neue. Ergé@nzungsvereinbarung zwischen den drei genannten

Drucksachen-Nr.: B/17/3672-01 / Seite 2 von 3
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Parteien zu schlieBen (siehe Anlage). Diese Ergénzungsvereinbarung misste vom Schultrdger vor den

Sommerferien dem VRR unterschrieben iibersandt werden.

In Anbetracht der aktuellen Vertragskonstellation mit der STOAG ergibt sich nach Ricksprache mit der
STOAG folgende Berechnung:

IST-Zustand:
Aktuelle Pauschale: 235.351,28 € monatlich (2.588.864,08 € pro Jahr flir 11 Monate)
Anspruchsberechtigte: 5.096

11 Monate x 235.351,28 € = 2.588.864,08 € / 5.096 anspruchsberechtigte SuS
= 508,02 € (durchschnittliche Jahreskosten fiir das SchokoTicket pro SuS)

SOLL-Zustand:

12 Monate x 5.096 anspruchsberechtigte SuS x 49,00 €
= 2.996.448,00 € ;
-2.588.864,08 €

= 407.583,92 €

Mehrbedarf 2023 (August bis Dezembet):

Neu: 5 Monate x 5.096 SuS x 49,00 € = 1.248.520
Alt: 5 Monate x 235.351,28 € = 1.176.756,40 €
Upl. Mehrbedarf 2023 = 71.763,60 €

Mehrbedarf 2024 (Januar bis Juli)

Neu: 7 Monate x 5.096 SuS x 49,00 = 1.747.928,00 €

Alt: 6 Monate x 235.351,28 € = 1.412.107,60 €

Mehrbedarf 2024 = 335.820,40 €

Der Mehrbedarf von 335.820,40 € wird bei der Anmeldung fiir den Haushalt 2024 bericksichtigt.

Hierbei bleibt zu beachten, dass nur in diesem Modell die Moglichkeit fir die Selbstzahler/innen
besteht, das DeutschlandTicket Schule fiir 29 € zu erhalten. Die aktuelle Anzahl der Schokoticket

Selbstzahler/innen betrdgt 6.009 SuS. Die 6.009 SuS gelten als nicht anspruchsberechtigt und sind
daher Selbstzahler.

Anlagen

1. Klimacheck '
2. Ergénzungsvereinbarung zwischen der Stadt Oberhausen, STOAG GmbH und VRR ASR

Drucksachen-Nr.: B/17/3672-01 / Seite 3 von 3
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Prifung der Klimaschutzrelevanz in Beschlussvorlagen — Klimacheck

Beschlussvorlage: B/17/3703-01

Zustandiger Bereich: 3-3/Schule

Sollte die Beschlussvorlage folgende Themen beinhalten, ist eine mehrstufige Prifung nicht
notwendig, sodass in Stufe 1 nein gewahlt und eine Begriindung im Allris eingetragen werden muss.

e Anderung der Geschaftsordnung, Zustandigkeitsordnung und Hauptsatzung

e Bildung und Besetzung von Ausschiissen/Beiraten

e Entsendung von Gremienmitgliedern in Aufsichtsrate und vergleichbare Gremien sowie Delegierten

e Ehrungen

e Personalangelegenheiten
e Jahresabschlisse der Stadt und ihrer Beteiligungsgesellschaften

e Gesellschaftsvertrage der stadtischen Beteiligungen

e Satzungen und Entgeltordnungen soweit Gebihren, Entgelte, Steuern und Beitrage angepasst werden
e Entscheidungen zur Haushaltsbewirtschaftung

e Vorhabenlisten Birgerbeteiligung

e Stralenwidmungen

Stufe 1: Voreinschatzung der Klimarelevanz

Klimarelevanz in der Beschlussvorlage?

Ja >

Stufe 2

Nein -> Bitte im Ratsinformationssystem begriinden.

Falls keine Klimarelevanz besteht, ist die Prifung abgeschlossen. Die Begriindung erfolgt
fehlender Relevanz muss

im dafir vorgesehenen Feld im Ratsinformationssystem. Bei
kein Klimacheck ausgeflllt und beigefiigt werden.

Ist durch den Beschluss eine positive oder negative Auswirkung auf das Klima zu erwarten, folgen
Stufe 2 und 3 des Prifverfahrens.

Stufe 2: Priufung der Klimaschutzkriterien

Erlauterungen

Klimawandel

Starkregen, Hitzebelastung,
etc.) ?

Positiv | Neutral | Negativ
zur Bewertung

Inwiefern setzt der Beschluss

Mobilitat Anreize fiir eine vermehrte
klimafreundliche Mobilit&t? = Nutzung des
(OPNV; FuR- und Radverkehr; OPNV durch
alternative Antriebe; mehr SuS
Carsharing etc.)
Inwiefern werden

Anpassung an | Anpassungsmalnahmen an

den das Klima beriicksichtigt (bzgl. O O O

9 von 13 in Zusammenstellung




Positiv | Neutral | Negativ

Erlauterungen
zur Bewertung |

Anpassung an
den
Klimawandel

Wie wirkt sich der Beschluss
bzgl. der Flachen(neu)-
versiegelung aus? . O

Energie

Wie wirkt sich der Beschluss
bzgl. des Ausbaus

Erneuerbarer Energien aus? O O
Wird durch den

Beschluss Energie

gespart? [ [

Stufe 3: Prifung der Treibhausgas-Emissionen und Auswirkungen auf das Klima

Treibhausgas(THG)-AusstoR in CO2(-Aquivalente)

Reduktion Nicht ermittelbar
O O

Erhohung
O

Erlauterung:

Ergebnis

[X] Der Beschluss wirkt sich tiberwiegend positiv auf das Klima aus.

[X] Der Beschluss hat keine relevanten Auswirkungen auf das Klima.

[X] Der Beschluss wirkt sich iiberwiegend negativ auf das Klima aus.

Erlauterungen zum Ergebnis

Durch steigende Nutzerzahlen bei den Deutschalnd-Ticket-Abonennten erfolgt einer gerinngere Nutzung des
motorisierten Individualverkehrs der Eltern. Mit dem DeutschlandTicket kbnnen SuS durch ganz Deutschland
fahren und dabei alle Verkehrsmittel des OPNV nutzen. Damit wird Mobilitat nicht nur einfach, giinstig und

flexibel, sondern auch klimafreundlich.

Nach dem Ausfiillen bitte zusatzlich zur Allris-Einstellung an klimacheck@oberhausen.de

senden.

Stufe 4: Priifung der Auswirkungen auf das Klima fiir Vorhaben der Bauleitplanung

Falls Vorhaben die Bauleitplanung betreffen, erfolgt Stufe 4. Dabei konnen in Abhangigkeit
zum Beschluss bis zu drei Listen genutzt werden. Die Priifung erfolgt einerseits liber die
Einschatzung einzelner Auspragungen und andererseits Uber die Bewertung der
Indikatoren. Als Bewertungssystem konnen dafiir Plus-, Neutral- und Minuspunkte vergeben

werden.
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Teil 4.1: Auswahl von Baulandpotentialen — Standort- und Planungsvoraussetzungen

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Lage im Stadtgebiet
Im Sinne einer nachhaltigen Bodenpolitik ist die Lage im Innenentwicklun . .
Stadtgebiet von zentraler Bedeutung. Die 9 nja Onein
Innenentwicklung ist vorrangig der AuRenentwicklung Auflenentwicklung Oia Clnein
vorzuziehen (gem. §1 Abs. 5 o . . . . J
BauGB). Freiflacheninanspruchnahme mit Klimafunktion Oja Clnein
Vornutzung von Fldchen
Die Wiedernutzung von Flachen im Sinne der Flachenrecycling/ Flache bereits versiegelt ; ;
Flachenkreislaufwirtschaft soll die yelng g nja Onein
Flachenneuinanspruchnahme reduzieren, durch die Bauliicke i i
Nutzung von Baullicken kann die Auslastungder . nja Onein
Infrastruktur erhdht werden. Nutzung von Bestandsgebduden | ja Clnein
Flache in den letzten 10 Jahren baulich genutzt I:Ija Clnein
Exposition
Die kleinraumige Lage und die Verschattung innerhalb 2 H :
des Plangebietes beeinflussen mafigeblich die Verscflattung der Flache . nja Onein
Méglichkeiten dersolaren Energiegewinnung. Lage lasst gunstige solare Ausrichtung erwarten Elja Clnein
Freiraum & Infrastruktur
Mit zunehmender Innenverdichtung steigt die Bedeutung  Qualifizierter Freiraum weniger als 400m entfernt Oia Clnein
von qualifizieren Freirdumen zum Erholen und Spielen. N J
Die OPNV- Erreichbarkeit verbessert die Mobilitét, OPNV-Anschluss weniger als 400m entfernt Elja Clnein
darlber hinaus kdnnen durch die fuBlaufige .
Erreichbarkeit von Versorgungseinrichtungen PKW Taktung Wochentag <= 20 Min nja CInein
Fahrten vermieden werden. Die Bemessung der Distanz Fuk d Rad t . Is 300 tfernt . .
erfolgt nicht nach der Luftlinie, sondern entsprechend der uls-un adwegenetz weniger als m entiern Eja Eneln
vorhandenen Wegebeziehungen. Nahversorgung innerhalb von 500m entfernt Oja Clnein
Kindergarten innerhalb von 1000m vorhanden Dja Clnein
Grundschule innerhalb von 1000m vorhanden Elja Clnein
Besitzverhiltnisse
Die Eigentumsverhaltnisse haben Einfluss auf die Flache im stadtischen Besitz . .
Steuerungsmdoglichkeiten bei der Planung und . . . . . . nja Onein
Realisierung. Flache im Besitz eines Eigentimers Elja Clnein
Viele Einzeleigentumer Elja Clnein
Energieversorgung
Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur Nah-/Fernwarmeanschluss . .
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/ . . . nja Onein
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von Lokales Warmenetz mit Kraft-Warme-Kopplung I:Ija Clnein

Energietrégern sinnvoll.

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlauterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung
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Teil 4.2: Belange des Klimaschutzes in der Bauleitplanung

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Stadtebauliche Dichte / Kompaktheit
GroRere kubische Einheiten sind mit einem niedrigeren Einfamilienh&user/ Doppelhiuser . f
A/V-Verhaltnis energetisch giinstiger als vielgliedrige PP nJa Onein
Einzelobjekte, zudem sinkt meist auch der Reihen-/Kettenhauser nja Clnein
Flachenverbrauch und Versiegelungsgrad. .

Mehrgeschossige Wohnanlagen Oja Clnein
Versiegelung
Je geringer die Versiegelung durch Geb&ude, Neben- Anteil der versiegelten Flachen im Plangebiet 0 _RNO
und ErschlieBungsanlagen, desto eher kénnen 0<40 /0 040-60 /0
Aufheizungseffekte vermieden werden. n60_80% n >800/0
Regenwasserbewirtschaftung und Dachbegriinung .. . .
férdern das Kleinklima. Dachbegriinung vorgesehen Elja Onein

Ausrichtung der Baukérper

Passive solare Gewinne erfolgen in erster Linie Uber die
Ausrichtung der Hauptfassade. Stdorientierte
Hauptfassaden weisen eine langere
Gesamtbesonnungsdauer auf.

Ausrichtung der Hauptfassade

O0>70% S/SW/SO
0O30-70% S/SW/SO
0<30% S/SW/SO

Verschattung der Baukérper

Zur aktiven und passiven Nutzung von Solarenergie ist
Verschattung insbesondere fiir Sonnenstande wahrend
der Heizperiode moglichst zuvermeiden oder zu
reduzieren.

Verschattung des Baukdrpers

Cgering
Omittel
Choch

Griinkonzept

Mithilfe eines Griinkonzeptes kénnen klimaschitzende
Aspekte und Vorhaben gebuindelt und aufeinander
abgestimmt werden, sodass das Kleinklima verbessert
wird. Das Grilinkonzept enthéalt Aussagen, die tberdie
gesetzlich verankerten Ausgleichs-/Ersatzmalinahmen
hinaus gehen.

Erstellung eines Griinkonzeptes fur die Flache

Oja Onein

Energieversorgungskonzept

Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von
Energietragern sinnvoll.

Energieversorgungskonzept vorhanden

Nutzung von erneuerbaren Energien tiber
vorgeschriebenem Standard

Oja Cnein
Oja Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlduterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung
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Teil 4.3: Vertragliche Regelungen

Art des Vertrags Rechtsgrundlage Vertrag beabsichtigt Anmerkungen
ErschlieBungsvertrag §124 BauGB Dja Clnein
Stadtebaulicher Vertrag §1 1 BauGB EIJa E nein
Kaufvertrag §433 BGB EIJa n nein
Vertragliche Regelungen Beispiele Regelungsinhalt Anmerkungen

Bauliche Standards Erhohte Anforderungen an den Jahresheizwarmebedarf Oja Clnein

(ggu. der EnEV)
Erhohte Anforderungen an den
Jahresprimarenergiebedarf (ggu. der EnEV)

Effiziente Energieversorgung Verpflichtung zur aktiven Solarnutzung oder Nutzung Oja
anderer erneuerbarer Energien
Festlegung: Wahl des Energietragers,
Anschlussverpflichtungen Nah-/Fernwarme

Onein

Verfahren Bindung an die Ziele des Energie-/Griinkonzeptes Oja Clnein
Anforderungen an die Qualitatssicherung (Nachweise)

Klimaanpassung U.a. Regelungen zur Bewirtschaftung des Oja
Regenwassers, Dachbegriinung oder zur Entwicklung
und Errichtung von Grinflachen

Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr hohe vertragliche Regelungen; 4 =
entspricht den gesetzlichen Anforderungen)

Erlauterung/Verbal-argumentative Zusatzbewertung

Gesamtiibersicht

Teil 1: Standort- und

Planungsvoraussetzungen 0
Teil 2: Belange des Klimaschutzes

in der Bauleitplanung 0
Teil 3: Vertragliche Regelungen 0

Gesamtbewertung des Projektes

13 von 13 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Dringlichkeitsentscheidung B/17/3672-01
	Anlage  2 Klimacheck

	Titel der Beschlussvorlage: B/17/3703-01
	Zuständiger Bereich: 3-3/Schule
	Erläuterungen Mobilität: vermehrte Nutzung des ÖPNV durch mehr SuS
	Erläuterungen Anpassung: 
	Klimarelevanz in der Beschlussvorlagen: Ja
	Mobilität: Positiv
	Anpassungsmaßnahmen: Neutral
	Erläuterung Treihausgas-Ausstoß: 
	Erläuterungen zum Ergebnis: Durch steigende Nutzerzahlen bei den Deutschalnd-Ticket-Abonennten erfolgt einer gerinngere Nutzung des motorisierten Individualverkehrs der Eltern. Mit dem DeutschlandTicket können SuS durch ganz Deutschland fahren und dabei alle Verkehrsmittel des ÖPNV nutzen. Damit wird Mobilität nicht nur einfach, günstig und flexibel, sondern auch klimafreundlich.
	Treibhausgas-Emissionen: Nicht ermittelbar
	Ergebnis Stufe 3: Überwiegend positive Auswirkungen
	Erläuterungen Flächenversiegelung: 
	Erläuterungen Energie: 
	Erläuterungen Energieeinsparung: 
	Flächenversiegelung(1): 
	p1: Neutral

	Energie(1): 
	p1: Neutral

	Energieeinsparung(1): 
	p1: Negativ

	Anmerkung Innenentwicklung: 
	Anmerkung Außenentwicklung: 
	Anmerkung Freiflächeninanspruchnahme: 
	Anmerkung Flächenrecycling: 
	Anmerkung Baulücke: 
	Anmerkung Nutzung von Bestandsgebäuden: 
	Anmerkung bauliche Nutzung der letzten 10 Jahre: 
	Anmerkung Verschattung der Fläche: 
	Anmerkung solare Ausrichtung: 
	Bewertung wählen (Exposition): [ ]
	Bewertung wählen (Freiraum & Instrastruktur): [ ]
	Anmerkung qualifizierter Freiraum: 
	Anmerkung ÖPNV-Anschluss: 
	Anmerkung Taktung: 
	Anmerkung Fuß- und Radwegenetz: 
	Anmerkung Nahversorgung: 
	Anmerkung Kindergarten: 
	Anmerkung Grundschule: 
	Anmerkung Fläche im städtischen Besitz: 
	Anmerkung Fläche im Besitz eines Eigentümers: 
	Anmerkung viele Einzeleigentümer: 
	Bewertung wählen (Besitzverhältnisse): [ ]
	Bewertung wählen (Lage im Stadtgebiet): [ ]
	Bewertung wählen (Vornutzung von Flächen): [ ]
	Bewertung wählen (Energieversorgung): [ ]
	Anmerkung Nah-/Fernwärmeanschluss: 
	Anmerkung lokales Wärmenetz: 
	Bewertung 4: 
	3: [ ]
	2: [ ]
	1: [ ]

	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung: 
	Innenentwicklung: Off
	Außenentwicklung: Off
	Flächeninanspruchnahme: Off
	Flächenrecycling: Off
	Baulücke: Off
	Bestandsnutzung: Off
	bauliche Nutzung in den letzen 10 Jahren: Off
	Verschattung: Off
	solare Ausrichtung: Off
	qualifizierter Freiraum: Off
	ÖPNV-Anschluss: Off
	Taktung: Off
	Fuß- und Radwegenetz: Off
	Nahversorgung: Off
	Kindergarten: Off
	Grundschule: Off
	städtischer Besitz: Off
	Eigentümer Besitz: Off
	viele Einzeleigentümer: Off
	Nah-/Fernwärmeanschluss: Off
	loakes Wärmenetz: Off
	Bewertung wählen (städtebauliche Dichte): [ ]
	Anmerkung Einfamilienhäuser/Doppelhäuser: 
	Anmerkung Reihen-/Kettenhäuser: 
	Anmerkung mehrgeschossige Wohnanlagen: 
	Bewertung wählen (Versiegelung): [ ]
	Bewertung wählen (Ausrichtung Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Verschattung der Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Grünkonzept): [ ]
	Anmerkung Anteil versiegelte Flächen im Plangebiet: 
	Anmerkung Dachbegrünung: 
	Anmerkung Ausrichtung der Hauptfassade: 
	Anmerkung Verschattung des Baukörpers: 
	Bewertung wählen (Energieversorgungskonzept): [ ]
	Anmerkung Grünkonzept: 
	Anmerkung Energieversorgungskonzept: 
	Anmerkung Nutzung erneuerbarer Energien: 
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_2: 
	Einfamilien-/Doppelhäuser: Off
	Reihen-/Kettenhäuser: Off
	mehrgeschossige Wohnanalgen: Off
	Versiegelunsanteil: Off
	Dachbegrünung: Off
	Ausrichtung der Hauptfassade: Off
	Verschattung des Baukörpers: Off
	Grünkonzept: Off
	Energieversorgungskonzept: Off
	Erneuerbare Energien: Off
	Anmerkung §124 BauGB: 
	Anmerkung §11 BauGB: 
	Anmerkung §433 BGB: 
	Anmerkung bauliche Standards: 
	Anmerkung effiziente Energieversorgung: 
	Anmerkung Verfahren: 
	Anmerkung Klimaanpassung: 
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_4_3: 
	Gesamtbewertung des Projektes: 
	§124 BauGB: Off
	§11 BauGB: Off
	§433 BGB: Off
	Bauliche Standards: Off
	effiziente Energieversorgung: Off
	Verfahren: Off
	Klimaanpassung: Off
	Bewertung von 4: 
	1: [0]
	2: [0]
	3: [0]



